
Kultur sollte Menschen
unterstützen, nicht kontrollieren!

Kultureller Zwang

Kultureller Zwang entsteht, wenn Traditionen, Überzeugungen oder
soziale Erwartungen genutzt werden, um die Entscheidungen einer
Person unter Druck zu setzen oder zu kontrollieren. Dies kann
verschiedene Lebensbereiche betreffen, zum Beispiel Beziehungen,
Ehe, Kleidung, Arbeit oder das tägliche Verhalten.
Manchmal kommt dieser Druck von der Familie, der Gemeinschaft oder
sozialen Erwartungen, und es kann schwer sein, ihn zu hinterfragen.

Kultur zu respektieren bedeutet nicht, Schaden oder Kontrolle
zu akzeptieren. Jede Person hat das Recht:
über das eigene Leben zu entscheiden
die eigene Identität auszudrücken
ohne Druck oder Angst zu leben

Denk über folgende Situation nach:
„Eine Person fühlt sich gezwungen, eine Entscheidung zu
akzeptieren, weil ihre Familie es erwartet.“
Ist das eine freie Entscheidung oder Druck?
Wie könnte Unterstützung angeboten werden?
Besprecht euch gemeinsam.

Was ist kultureller Zwang?

Respekt und persönliche Rechte

Wann wird er schädlich?
Kultur ist ein wichtiger Teil von Identität und Zugehörigkeit. Sie
wird jedoch schädlich, wenn sie die Freiheit einer Person
einschränkt oder sie dazu zwingt, gegen ihren Willen zu handeln.
Zum Beispiel, wenn jemand unter Druck gesetzt wird, eine
Beziehung zu akzeptieren, strenge Rollen zu befolgen oder
persönliche Entscheidungen aufzugeben, „weil es erwartet wird“.

Eine gesunde Kultur unterstützt das
Wohlbefinden und die Freiheit der

Menschen, nicht Kontrolle oder Gewalt.

Aktivität: „Wahl oder Druck?“
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